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präsentieren:   
 

»EXPERTEN IM KUNSTBETRIEB« –  

Prof. Dr. Thomas Deecke, Gründungsdirektor des 
Neuen Museum Weserburg Bremen, in Mainz! 
 
Mittwoch, 23. Juni 2010, 18 Uhr c.t.  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für Kunstgeschichte,  
Binger Str. 26, 55122 Mainz, Hörsaal, 4.OG 
 
Neunter Gastdozent in der Vortragsreihe am Institut für Kunstgeschichte der  
Johannes Gutenberg-Universität ist Prof. Dr. Thomas Deecke. Der Grün-
dungsdirektor des Neuen Museum Weserburg Bremen wird seine Erfahrungen 
in der Zusammenarbeit mit verschiedenen Privatsammlern und dem Aufbau 
eines Sammlermuseums schildern. 
 

Die Vort r a gsrei he möc hte de m k u nst his-
torisc hen N ac h w u c hs einen Einblick in  
mö g lic he Ber ufsfelder i m Bereic h der 
zeit genössische n Kunst bieten u nd die Ge-
legen heit geben, Persönlic hkeiten a us der 
in ter n at ion alen Kunst szene zu erleben  
u nd mit ih nen zu diskut ieren . Wen n Ex-
perten über i h re Erfah r u n gen u nd Er-
lebnisse mit Ku nst und Kü n stler n beric h -
ten , wi rd deutlic h, dass sic h i m Bereic h 
der zeit genössisc hen Kunst viel fält ig e  
Ber ufsperspekt i ve n bieten . Die Ver a n st al-
t u n gen ric hte n sic h an St udieren de, 
stehen aber a uc h allen an deren Ku nst -
Interessierten offen . 
 
T ho m as Deecke gelan g es als Museu ms-
direktor ein Museu m ohne eigene Sa m m -
lu n g zu eröffnen u nd zu et ablieren . Seine 
lan gjä h ri ge n Kont akte zu Pri-
v a tsa m m le r n w usste der Ku nst historiker 
zu n utzen und sch uf in enge r Zusa m -
m e n a r beit mit der St adt Bre men das Neue 
Museu m Weserb u r g . In Bre men w u rde die 
Idee eines Museu ms u m gesetzt , in de m der 
Sa m m le r nic ht n u r Leih geber, sonder n  
eng a gierte r Mitt ler moder ne r Ku nst ist .  

A us me h re ren eu ropäisc hen Sa m m l u n gen z.B. von Rein h a rd On n asc h, Kla us 
Lafrenz, Tho m as Olbric ht , S yl v i a u nd Ulric h St röhe r oder Ger h a rd u nd A n n a  



Lenz  sind ve rsc hiedene Sc h we rp u n kte a usge w ä hlt worden, die einen ebenso per-
sönlic hen wie vielseit igen Einblick in die Welt der Ku nst geben.  
 
A nders als üblic he r weise in Museen sind die Leih g aben der einzelnen Sa m m le r 
n ic ht allein eine m k u nst historische n Kontext unte r geordnet , sonder n sie lasse n 
zugleic h die je weilige Eigen gesetzlic hkeit einer Sa m m l u n g sic ht ba r we rden. So 
bleibt zu m einen der Ch a r a kte r der u nt ersc hiedlic hen Pri v a tsa m m l u n ge n er-
h a l ten; du rc h die Pr äsent ationen in anderen Kontexten wi rd das Museu m abe r 
a u c h de m allge meinen Bildu n gsa nspr u c h  eines öffentlic he n Museu ms gerec h t . 
Das m a c h t den besonderen Reiz eines Sa m m le r-Museu ms a us. 
 
Prof. Dr. Thom as Deecke (* 1 9 4 0) st u dierte Kunst gesc hic hte , klassische A r-
c h äologie und Neue re Geschic hte in Freibu r g, Münc he n u nd Berlin . Von 1 9 7 3  
bis 1 9 7 8 w a r er Assistent des Direktors Prof. Ka rl Ru h rbe r g bei m Berline r Künst-
ler-Prog r a m m (BKP) des Deutsc hen-Ak ade misc hen-A ust a usc h-Dienstes (DA AD). 
Dort bet re ute er die in ter n at ion alen Kü nstler g äste der Spa rten Bildende Ku nst , 
Musik, Liter at u r u nd Fil m; da r u n te r u .a . Marcel Broodt h ae rs, Daniel Bu re n , 
Rick Cl uc he y , Robert Fill iou, Fra nz Gertsch , Dan Gr a h a m , Dua ne Ha nson, Jea n  
Ipousteg u y , On Ka w a r a , Ed w a rd Kien holz, G yör g y Kon r ad, Laszlo Lakne r, Mario 
Merz, Edua rdo Paolozzi, Michela n gelo Pistoletto, Ser gio Ra mi rez, Ste ve Reic h , 
A n tonio Sca r met a , Giuseppe Sinopoli, Ist v a n Szabo und Jer r y  Zeni u k.  
 
Den Westfälische n Ku nst ve rein in Münster fü h r te er von 1 9 7 8 bis 1 9 8 5 . In die-
ser Zeit na h m er a u c h Leh r a uf t r ä ge a n der Pädagogisc hen Hochsc h ule Münst e r 
u nd der Akade mieabteilu n g Münster der Düsseldorfer Kunst ak ade mie w a h r .  
Prof. Dr. Tho m as Deecke era rbeitete 1 9 8 7 i m A uf t r a ge des Sen ators fü r Bil-
du n g, Wissensc h aft und Ku nst, ein Konzept fü r ein Sa m m le r m useu m in Bre-
m e n , das er schließlic h in die Tat u msetzte. 1 9 9 1 w u rde er Gr ü nd u n gdi rekto r 
des Neuen Museu ms Weserb u r g u nd leitete dieses Ha us bis zu seiner Pensionie-
r u n g 2 00 5 . 
 
Die ›va n der Koelen Stift ung für Kunst und Wissenschaf t‹ w u rde mit de m 
Ziel geg r ü ndet , St udierende der Ku nst geschic hte , die sich a uf zeit genössisc he 
Kunst spezialisieren möc hten , a uf zuk ü nf tige Ber ufsfelder vo rzubereiten . Nebe n 
w e rtorientierten Gr u ndla gen der he utigen Ver m it tl u n g zeit genössische r Ku nst 
sollen dabei zugleic h prakt isc he Erfa h r u n gen u nd wi rtsc h aftlic hes Denken wei-
ter gegeben we rden, Bildu n g u nd A usbildu n g also s y n c h ron ve rla ufen . Die Stif-
t u n g bietet ein Stipendiatenprog r a m m a n. Ve rsc hiedene Akti vi t ä te n wie A us-
stellu n gen, Publikat ionen u nd Kooperatione n stellen ein For u m fü r die A usein-
a ndersetzu n g und den Dialog mit ander en Kult u ren da r. Inter n a tionale Zu-
sa m m e n a r beit , speziell mit Vert reter n f re mder Kult u ren , bildet einen Sc h we r-
pu nkt des A usstell u n gsen g a ge me nts der Stift u n g.  
 
Die Zusa m m e n a r beit mit der ›va n der Koelen Stift u ng‹ er möglic ht es, den 
St udierenden über die akade misc he Leh r e hin a us einen ber ufspr aktisc hen Ein-
blick in den Bereic h der Kunst ve r m i t tl u n g u nd die zeit genössische Ku nst zu ge-
ben. Deshalb da rf die Kooperat ion als eine weitere vorbildlic he Pa rt ne rsc h af t  
zwisc he n eine m Instit ut der Mainzer Uni v ersit ä t u nd einer wissensch aftlic h en-
g a gierten Instit ut ion a us der Pri v a t w i rtsch af t an gesehe n we rden. 
 
Für die Vertreter der Presse besteht nach dem Vortrag von Prof. Dr. Thomas 
Deecke die Gelegenheit, Fragen zu stellen.  

A nsprec hpa r t ne r:  

fü r die › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u nd Wissensc h aft‹,  
Dr. phil. Dorot hea v a n der Koelen (d vdk@zk w. v a nder koelen .de),  
Tel. 0 6 1 3 1– 3 4 6 6 4 bzw. 0 1 7 1– 4 2 0 8 2 8 0,  w w w .zk w. v a nder koelen .de 

fü r das Instit ut  fü r Ku nst gesc hic hte , Sab rin a Leps (leps@u ni- m ai nz.de),  
Tel: 0 6 1 3 1– 3 9 3 3 6 0 4 , w w w . k u nst gesc hich te . u ni- m ai nz.de  


